1. Erzeugen eines Arbeitsbereichs und eines Projekts





Die Programmierumgebung Visual C++ (kurz: VC) ist ein professionelles und sehr komfortables Werkzeug zur Entwicklung umfangreicher Programmpakete. Die Programmierumgebung ist jedoch nur in geringem Maße "skalierbar". Auch wenn Sie nur ein "Hello world"-Programm erzeugen wollen, müssen Sie sämtliche Schritte durchführen, die für ein größeres Projekt erforderlich sind. 





In der Regel entsteht ein Programm aus mehreren Dateien. Eine Projektdatei (*.dsp für developer studio project) verwaltet eine Liste dieser Dateien und der für diese Dateien zu verwendenden Compiler-Einstellun�gen. Mehrere Projekte können in einem Arbeitsbereich (*.dsw für developer studio workspace) zusammenge�fasst werden. In der Arbeitsbereichs-Datei werden z.B. die Abhängigkeiten zwischen Projekten vermerkt. 





Die Hierarchie "Arbeitsbereich - Projekt - Datei" wird in einem eigenen Arbeitsbereichs-Fenster als dynamisch expandierbare Baumansicht dargestellt. Im folgenden sehen Sie das Arbeitsbereichs-Fenster für einen ange�nommenen Arbeitsbereich Demo, der aus 2 Projekten Proj1 und Proj2 besteht. Proj1 enthält die Dateien Source11.c, Source12.c und Source1.h, und Proj2 enthält die Dateien Source21.h, Source22.h und Source2.c.
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Sie erkennen, daß in dieser Ansicht eine weitere Hierarchieebene angelegt worden ist, durch die z.B. zwischen Quellcode- und Header-Dateien unterschieden wird. Das jeweils aktive Projekt (hier Proj2) wird durch Fettdruck markiert.





Im Rahmen eines Programmierkurses werden meist kleine Programme entwickelt, die nur aus einer einzigen Datei bestehen. Statt für jedes neue Programm einen eigenen Arbeitsbereich und ein eigenes Projekt zu er�zeugen, wird empfohlen, sowohl den Arbeitsbereich als auch das Projekt nur einmal zu erzeugen und immer wieder zu benutzen. Lediglich die im Projekt enthaltenen Dateien werden ausgetauscht. Bei diesem Vorgehen sollte man einen "neutralen" Namen für Arbeitsbereich und Projekt vergeben, z.B. "Work".





Im folgenden wird gezeigt, wie man solch einen Arbeitsbereich/Projekt "Work" erzeugt und diesem Projekt ein einfaches C-Programm (Hello.c) hinzufügt.





Starten Sie das Programm "Microsoft Visual C++ 6.0". Nach Aktivierung des Menüpunkts "Datei | Neu..." er�scheint folgender Dialog:
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Falls der Reiter "Projekte" nicht aktiviert ist, aktivieren Sie ihn, damit Sie den obigen Dialog einsehen können. Vergewissern Sie sich, daß die Option "Neuen Arbeitsbereich erstellen" aktiviert ist. Markieren Sie den Pro�jekttyp "Win32-Konsolenanwendung", da die meisten in Programmierkursen einge�setzten Programme mit die�ser Standard-Ein-/Ausgabe in einem Textfenster arbeiten. Überprüfen Sie anschlie�ßend den Eintrag unter "Pfad:". Wenn Sie - wie im Übungsbetrieb häufig üblich - immer wieder an verschiede�nen Rechnern arbeiten müssen, ist es sinnvoll, als Pfad Ihr Netzlaufwerk (oder ein Unterverzeichnis davon) anzugeben. Sie können dann von allen Rechnern des Netzwerks auf Ihr Projekt zugreifen. Schließlich geben Sie unter "Projektname:" den Namen "Work" an. Beachten Sie, daß dieser Projektname automatisch an den Pfadnamen angehängt wird und zur Erzeugung eines entsprechenden Verzeichnisses führt. Beenden Sie den Dialog über "OK". Im nach�folgenden Dialog behalten Sie die Voreinstellung "Ein leeres Projekt" bei und been�den ihn über "Fertigstellen" und ein weiteres "OK".





Aktivieren Sie nun im Arbeitsbereichs-Fenster den Reiter "Dateien" und expandieren Sie sämtliche Zweige. Sie erhalten das folgende Bild:
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Sowohl Arbeitsbereich als auch Projekt tragen den Namen "Work". Es sind jedoch noch keine Dateien im Pro�jekt enthalten.





Am einfachsten ist es, wenn Sie als nächstes alle Dateien, mit denen Sie sich im Rahmen des Programmier�kurses beschäftigen, in das inzwischen neu erzeugte Unterverzeichnis "Work" kopieren (also auch die Datei Hello.c, die wir im folgenden benutzen wollen). Öffnen Sie dann die kopierte Datei "Hello.c" über "Datei | Öffnen..." (oder das entsprechende Symbol � in der Symbolleiste). Wenn Sie anschließend mit der rechten Maustaste irgendwo im Editorfenster klicken, können Sie die aktuelle Datei dem Projekt auf einfache Weise hinzufügen:





�








Die Dateiansicht des Arbeitsbereichs sollte jetzt so aussehen:
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Erst jetzt ist Ihr Projekt in einem Zustand, in dem die Datei "Hello.c" übersetzt und gelinkt werden kann. Wenn Sie statt der Datei "Hello.c" eine andere Datei übersetzen wollen, müssen Sie vorher die Datei "Hello.c" aus dem Projekt entfernen. Markieren Sie dazu mit der Maus die zu entfernende Datei in der Dateiansicht des Ar�beitsbereichs und wählen Sie anschließend den Menüpunkt "Bearbeiten | Löschen " oder drücken Sie die "Entf"-Taste (Delete-Taste).





2. Compilieren und Linken des Projekts





Am einfachsten erzeugen Sie das ausführbare Programm über den Menüpunkt "Erstellen | Work.exe erstellen" (oder noch einfacher mit der Taste F7). Beachten Sie, daß mit den standardmäßigen Projekteinstellungen eine ausführbare Datei "Work.exe" (und nicht etwa "Hello.exe") erzeugt wird und diese Datei in einem neuen Unter�verzeichnis "Debug" gespeichert wird. Sind im Quellprogramm Fehler enthalten, dann werden diese in einem eigenen "Ausgabe"-Fenster angezeigt. Durch Doppel-Klicken auf der Fehlermeldung kann man direkt an die entsprechende Stelle des Quellprogramms springen, um es entsprechend zu korrigieren.





3. Ausführen des Programms





Das Programm kann mit oder ohne Debugger-Kontrolle ausgeführt werden. Wenn Sie es ohne Debugger-Kon�trolle über den Menüpunkt "Erstellen | Ausführen von Work.exe" (oder noch einfacher mit der Tastenkombina�tion Strg+F5) starten, dann bleibt das DOS-Fenster nach Abschluß des Programms noch solange geöffnet, bis Sie eine Taste drücken:
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Wenn Sie es mit Debugger-Kontrolle über den Menüpunkt "Erstellen | Debug starten | Ausführen" (oder noch einfacher mit der Taste F5) starten, dann wird das DOS-Fenster nach Abschluß des Programms automatisch geschlossen. Um das zu verhindern, kann man einen Breakpoint setzen. Bewegen Sie die Text-Einfüge-Mar�kierung irgendwo in die letzte Zeile des Programms (die mit der schließenden geschweiften Klammer) und drücken Sie dann die Taste F9. Das Programm wird dann an dieser Stelle unterbrochen, wenn es unter Debug�ger-Kontrolle gestartet wird:
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Ein nochmaliges Drücken von F9 entfernt den Breakpoint wieder.





4. Weitere Debugger-Unterstützung





Häufig ist es während der Fehlersuche sinnvoll, das Programm im Single-Step Betrieb ausführen zu lassen. Sie erreichen dies durch wiederholte Betätigung der Taste F10. 


Wenn Sie aktuell auf der schließenden Klammer des Hauptprogramms stehen, sollten Sie die Taste F10 al�lerdings nicht betätigen, sondern das Programm mit F5 abschließen. Ihr Programm ist nämlich noch nicht wirklich zu Ende, sondern führt eine vom Compiler-Hersteller gelieferte Datei CRT0.C aus (Startup/Termination Code). Bei einer Standardinstallation von VC landen Sie hier im Assembler-Code, da die Quelldatei CRT0.C nicht verfügbar ist!





Wenn Sie sich für den Wert einer Variablen während einer Programmunterbrechung interessieren, bewegen Sie einfach die Maus über den Namen der Variablen (irgendwo im Quellprogramm). Nach kurzer Verzögerung erscheint der aktuelle Wert der Variablen als "Tooltip" in einem eigenen kleinen Fenster.





Umfangreichere Möglichkeiten zur Beobachtung auch komplexer Strukturen bieten Ihnen die Debug-Fenster "Variablen" und "Überwachung". Sie sind aktivierbar über die Menüpunkte 


"Ansicht | Debug-Fenster | Variablen"    bzw.    "Ansicht | Debug-Fenster | Überwachung".
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